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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  A      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6332471 
 
Gebietsname:  Regnitz- und Unteres Wiesenttal 
 
Größe: 1634 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Vogelarten des Anhangs I VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A612 Luscinia svecica Blaukehlchen 

A166 Tringa glareola Bruchwasserläufer 

A229 Alcedo atthis Eisvogel 

A094 Pandion haliaetus Fischadler 

A151 Philomachus pugnax Kampfläufer 

A338 Lanius collurio Neuntöter 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 

A122 Crex crex Wachtelkönig 

A667-A Ciconia ciconia Weißstorch 

A072 Pernis apivorus Wespenbussard 

 
 
 
Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A153 Gallinago gallinago Bekassine 

A336 Remiz pendulinus Beutelmeise 

A275 Saxicola rubetra Braunkehlchen 

A309 Sylvia communis Dorngrasmücke 

A691 Podiceps cristatus Haubentaucher 

A142 Vanellus vanellus Kiebitz 

A271 Luscinia megarhynchos Nachtigall 

A337 Oriolus oriolus Pirol 

A059 Aythya ferina Tafelente 

A113 Coturnix coturnix Wachtel 

A 233 Jynx torquilla Wendehals 

A257 Anthus pratensis Wiesenpieper 

A260 Motacilla flava Wiesenschafstelze 

A690 Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt ggf. Wiederherstellung als Brut-, Nahrungs- und Durchzugsgebiet für eine Vielzahl von 
Vogelarten. Erhalt der relativ naturnahen Flussläufe der Regnitz und der Wiesent mit ihren breiten, 
regelmäßig überfluteten Talräumen mit Grünlandnutzung, teilweise Nass- und Feuchtwiesen, 
Auwaldresten und Uferbegleitgehölzen, des Teichgebiets Örtlbergweiher (Karnbaumweiher) sowie 
der Eichen-Hainbuchenwälder im Bereich des Örtlbergs bzw. des Markwaldes bei Baiersdorf. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der bedeutenden Wiesenbrütergebiete mit ihren z. T. extensiv 
genutzten Grünlandbereichen, insbesondere durch Erhalt der Wiesen in ihren nutzungs- und 
pflegegeprägten Ausbildungsformen. Erhalt eines Nutzungsmosaiks mit differenzierten 
Mahdterminen und Strukturen unterschiedlicher Höhe und Dichte für z. B. Weißstorch, Wachtel, 
Wiesenpieper und Wachtelkönig.  Erhalt von niedrigwüchsigen Wiesen, Brachestreifen, 
Schilfinseln, Hochstauden, Einzelbüschen und Pfählen als Sing- und Übersichtswarten z. B. für 
Wiesenschafstelze, Braunkehlchen und Bekassine. Erhalt des natürlichen Bodenreliefs, 
insbesondere von Seigen, Senken, Flutmulden und Kleingewässern. Erhalt hoher 
Grundwasserstände und der naturnahen Überflutungsdynamik in der Aue. Erhalt der 
ausreichenden Unzerschnittenheit der Gebiete sowie Gewährleistung der Störungsfreiheit bzw. -
armut während der Brut- und Zugzeit für Bekassine, Kiebitz, Kampfläufer und 
Bruchwasserläufer. 

2. Erhalt der extensiven, bestandserhaltenden Teichbewirtschaftung, insbesondere im Bereich der 
Örtlbergweiher als regional bedeutsames Brut-, Rast- und Durchzugsgebiet. Erhalt des intakten 
Wasserhaushalts und der biotopprägenden Gewässerqualität der Teiche mit ihren 
unterschiedlichen Verlandungs- und Wasserpflanzen-Gemeinschaften. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Verlandungs- und Röhrichtbereiche als Brutgebiete für Zwergtaucher, 
Haubentaucher sowie Tafelente, insbesondere Erhalt möglichst großflächiger, reich gegliederter 
Schilfzonen als Bruthabitat der Rohrweihe. Gewährleistung einer ausreichenden Störungsfreiheit 
während der Monate März bis November, d. h. zur Brutzeit im Frühjahr und im Anschluss daran 
während der Mauser- und Durchzugsperiode z. B. für den Fischadler. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Uferbewuchses von Gräben und Stillgewässern, insbesondere 
Erhalt von Röhricht- und Auengebüschsäumen als Bruthabitat von Blaukehlchen und 
Nachtigall. Erhalt von frühen Sukzessionsstadien der Verlandung an den Brutplätzen des 
Blaukehlchens. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Fließgewässerdynamik an Regnitz und Wiesent sowie ihren 
Nebenbächen mit der Entstehung von natürlichen Abbruchkanten und Steilwänden als 
Brutmöglichkeit für den Eisvogel. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichenden Angebots 
an Jung- und Kleinfischen in den Gewässern als Nahrungsgrundlage. 

5. Erhalt einer ausreichenden Anzahl von Horstbäumen für den Wespenbussard. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung störungsarmer Räume um die Brutplätze, insbesondere zur Brut- und 
Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 200 m). Erhalt der Ufergehölze und Auwald-Sukzessionsflächen als 
Habitate z. B. für Pirol oder Beutelmeise. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Biotopqualität der Kulturlandschaften mit Brachestreifen, 
Einzelgehölzen, Hecken und weiteren Strukturelementen als Lebensraum für Neuntöter, 
Dorngrasmücke und Wendehals. 

 


